
Gemeindebau als Kunstwerk: «Beat House Donaustadt» von Anna Witt. Elodie Grethen

Der Herzschlag der 
Peripherie
Die Kunstwelt ist eine abgeschirmte Blase. Um sie zu ö,nenv 
derlegten Wie Fiener oestwSchen ihren 2tart heuer in Wen --.G
 kemeinWebezirj DSnaustaWt mit seiner Eungen unW schnell 
wachsenWen Bedöljerung. xin xpferiment mit gemischtem 
xrNSlg. 
Von Karin Cerny, 15.05.2019

Kagran lautet Wer Pame Wer UGBahnG2tatiSnv in Wer es laut Zlan ausG
zusteigen  gilt.  üudSr  hat  man  Wie  DSnauinsel  qberäuertv  Was  grSsse 
PaherhSlungsgebietv Was dSn Wen Fienerinnen unW Fienern im 2Smmer 
ausgiebig zum BaWen genutzt wirWv unW ist an Wem imfSsanten kebCuWe Wer 
UnSGyit– dSrbeigeNahren I man hat Wie 2taWt alsS dSn ihrer lCnWlichGiW–lG
lischenv aber auch ihrer urbanGarchitejtSnischen 2eite leuchten sehen. :n 
Kagran NSlgt Wie xrnqchterungA HuN Wer einen 2eite Wes Husgangs steht ein 
t–fisches xinjauNszentrum unW auN Wer anWeren eine riesige xishScje–G
arena. Die HttrajtiSnen halten sich in krenzen. Fahrscheinlich sinW diele 
Wer Hngereistenv Wie geraWe etwas ratlSs ihren Feg zum HlNreWGKlinjanGMSN 
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suchenv zum ersten Tal hier gelanWetv SbwShl sie schSn ewig in Fien leG
ben. 

Die Fiener oestwSchen I eines Wer grössten unW Vnanziell am besten ausG
gestatteten 1heaterNestidals xurSfas I starteten ihr ZrSgramm am derganG
genen 2amstag nicht an traWitiSnsreichen unW zentral gelegenen 2fielSrten 
wie Wem Tuseumsäuartierv Wem 1heater an Wer Fien SWer Wem 9SljsG
theater. 2ie gingen in Wie Zerifheriev um Wen Merzschlag ihrer BewShner 
erNahrbar zu machen. 

Klangkulisse Wohnblock
Die bilWenWe Kqnstlerin Hnna Fittv 8«»8 in Ba–ern gebSrenv schSn lCnG
ger in Fien ansCssigv liess bei ihrem ZrSEejt 6Beat MSuse DSnaustaWtL eiG
nen ganzen FShnblScj wummernA Tittels eines mSbilen UltraschallgerCts 
wurWen MerzschlCge auNgezeichnet. Um 8? Uhr sSllten sich Wie oenster Wer 
FShnungen ö,nenv wer wSlltev jSnnte seine inWidiWuellen Merztöne in Wie 
Felt senWen. Fas sSnst derbSten istv war Wiesmal erwqnschtA Die 2tereSG
anlage wurWe auN dSlle 3autstCrje geWreht Nqr Wieses MeartbeatGKSnzert. 
2SbalW Wer erste 1Sn erschalltev 0qchteten Wie 1auben. Der grqne :nnenhSNv 
in Wem sich Wie oestwSchenGBesucher dersammelt hattenv wurWe zur beeinG
WrucjenWen Klangjulisse. xs hörte sich eher wie ein 2chrammen SWer ein 
2cheffern anv wie einNahrenWe üqge. Das Merz ist ein irritierenWes :nstruG
mentv Was weniger harmSnisch töntv als man dermuten wqrWe.

Die hippen Festwochenbesucher bleiben lieber draussen: Heartbeat-Konzert im Hof des Gemeindebaus.Elodie Grethen

Keine oragev Fitt hat sich ein starjesv fSetisches BilW ausgeWacht. :n Wer 
Zrapis aber blieb Was ZrSEejt zwiesfCltigA Tan sah auN Wen ersten Blicjv wer 
hier wShnte unW wer nur zu kast war. Die sSzialen 2zenen WurchmischG
ten sich nicht. Die hiffen oestwSchengCste Vlmten mit ihren ManW–s Wie 
FShnanlagev Wie eher zurqcjhaltenWen BewShner Vlmten aus ihren oenG
stern zurqcj. Tanche derstecjten sich WemSnstratid hinter Wen 9SrhCngen. 
UnW man dersteht auchv warumA Fie reagierte man selbstv wenn Was eigene 
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FShnhaus flötzlich zum Kunstwerj erjlCrt wqrWe5 Fenn man angestarrt 
wqrWe dSn Tenschenv Wie sich sSnst nie hierherderirren5 

Die 2ituatiSn war ein wenig wie im üSS. üwei NremWe Felten beSbachteten 
einanWer wie hinter klasv Shne miteinanWer zu interagieren. Die Kunstwelt 
blieb in ihrer Blasev Wie kemeinWebauGBewShner derliessen ihre FShnunG
gen nicht. xiner beschallte als ZrStest Wen MSN jurz mit einem 2Sngv Wer Nast 
zu ferNejt fassteA oalcSs 69ienna yallingL unterbrach Wie Merztöne. Pach 
zwanzig Tinuten zSg Wie Kunstmeute wieWer abv im kemeinWebau jehrte 
Wer Hlltag ein I ganz Shne neugierig ga,enWe Mifster unW BSbSs. 

Exkurs I: Der Gemeindebau als Wiener Unikat
Dabei ist Wer kemeinWebau Shnehin nicht sSnWerlich epStisch. xr ist sS 
wienerisch wie Wer Meurigev Was 2chnitzel unW Wie DSnau. Die 2taWt besitzt 
unW derwaltet mehr als -’RR kemeinWebauten mit qber JRRÖRRR BewShG
nern. Das ist (ejSrW im jSmmunal geNörWerten FShnbau I unW ein UniG
jat. PirgenWwS sSnst derNqgt eine 2taWt qber sS diele FShnungenv Fien ist 
Wer grösste :mmSbilienbesitzer xurSfas. (unW ’8 ZrSzent Wer Tieterinnen 
unW Tieter leben in einem kemeinWebauv weitere -? ZrSzent in geNörWerten 
kenSssenscha)swShnungen.

Den  HnNang  nahm  Wieses  einzigartige  sSziale  FShnfrSEejt  in  Wen 
8«-RerG4ahren im sSgenannten (Sten Fienv als Wie 2SzialWemSjratische 
Hrbeiterfartei 7sterreichs O2Z7L dSn 8«8» bis 8«’M Wie absSlute Tehrheit erG
reichte unW eine umNassenWe 2SzialG unW kesunWheitsfSlitij startetev auch 
Wen FShnbau betre,enW. üiel war esv Wie derheerenWe 3age Wer HrbeiG
ter zu derbessern. 4etzt Neiert Was (Ste Fien sein 8RRG4ahrG4ubilCum I im 
Fien Tuseum gibt es eine umNangreiche Husstellung Wazuv Wie auch an Wen 
FiWerstanWsgeist erinnertv Wer dSn Wen kemeinWebauten einst ausging. Der 
KarlGTarpGMSN im 8«. Bezirjv auch Nqr 1Suristen ein beliebtes üielv war im 
HustrSNaschismus heiss umjCmf)v man stellte sich Wer Dijtaturregierung 
dSn xngelbert DSllNuss mit Fa,en entgegen. 

Der kemeinWebau ist ein 2tqcj sSzialfSlitisches Fienv Was mittlerweile erG
neut im oSjus Wer fSlitischen Zarteien steht. Faren kemeinWebauGFChG
ler Nrqher autSmatisch eher linjsv derzeichnete Wie rechte oZ7 in Wen derG
gangenen 4ahren einen kewinn in Wiesen BiStSfenA -R8R hSlte Wie 2Z7 in 
ihren histSrischen BastiSnen nSch ?R ZrSzent Wer 2timmenv -R8J derlSr sie 
Wie Tehrheit an Wie oreiheitlichen. 3aut einer BeNragung wChlten dSr Wrei 
4ahren M- ZrSzent rSt unW MN ZrSzent blau. 
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Gemeinnützige Wohnprojekte im Roten Wien: die Baugruppe für Gas-, Wasser- und Elektroanlagen vor dem Karl-Marx-Hof, ca. 
1929. Wien Museum

Fie ein TijrSjSsmSs illustriert Wer kemeinWebau Wie kesellscha) in ihrer 
BreiteA Was HuseinanWerWri)en in fSlitische 3agerv Wie (essentiments geG
gen HuslCnWerv Wen (echtsrucj. :nsSNern macht es Wurchaus 2inn Nqr ein 
KunstNestidalv an Wiesen s–mbSlisch auNgelaWenen Ort zu gehen. üumal geG
raWe im Bezirj DSnaustaWtv Wen Wie oestwSchen gewChlt habenv neue 2taWtG
areale wie Zilze aus Wem BSWen schiessen. FS dSr einigen 4ahren nSch 
Fiesen unW BrachlanW warenv entstehen geraWe mSWerne FShndiertel. Die 
DSnaustaWtGBewShner sinW Weutlich Eqnger als Wer Durchschnitt Fiens.

Exkurs II: Die Festwochen als Brückenbauer
Die 9ersSrgung Wer Hussenbezirje mit Kunst unW Kultur ist geraWe Nqr Wie 
2Z7 eine zentrale orage. Die 2Szialisten glauben an Wie jritischev aber auch 
brqcjenschlagenWe Kra) Wer Kunst. 7sterreich inszeniert sich gerne als 
KulturnatiSn I auchv um geschicjt reale ZrSbleme zu qberWecjen. Das zeigt 
sich zum Beisfiel anhanW Wer keschichte Wer oestwSchenv Wie mittlerweile 
EeWes 4ahr zwischen Titte Tai unW Titte 4uni stattVnWen. 

2eit 8«-N wurWe Was oestidal in lSsen HbstCnWen abgehalten. Pach Wem 
üweiten Feltjrieg sSllten Wie oestwSchen ein fSlitisches 2ignal in Wie Felt 
senWenA 7sterreich frCsentierte sich nach Wen 9erheerungen Wes PatiSnalG
sSzialismus erneut als NrieWliebenWe KulturnatiSn. 9Sn HuNarbeitung Wes 
PatiSnalsSzialismus jeine (eWe. Tan jnqf)e nahtlSs an Wie üeit dSr Wem 
P2G2taat anv sSv als sei nichts fassiertA Kunst unW Kultur sSllten helNenv Wen 
angeschlagenen (uN Wes 3anWes zu rehabilitieren. 

Huch nach innen ging es Warumv alle in ein gemeinsames BSSt zu hSlen. 
:n Wen 8«JRerG4ahren wurWe Was schönste 2chauNenster Wer 2taWt im (ahG
men Wer oestwSchen frCmiert I sie wSllten ein oest Nqr Wie kesamtheit Wer 
Fienerinnen unW Fiener sein. xin seltsamer FurmNSrtsatz WadSn ist bis 
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heute Was SPzielle xrö,nungsNest am (athausflatz mit kratisjSnzertenA 
ein oreilu)au)ajtv bedSr es mit Wem eigentlichen I jqnstlerischen I ZrSG
gramm lSsgeht. 1ausenWe Tenschen strömen herbeiv Wie dSm (est Wes 
Wurchaus elitCren oestidals wenig mitbejSmmen. Tit Wiesem schwierigen 
2fagat muss EeWer neue :ntenWantv EeWe :ntenWantin ringenA alle BewShner 
einzubinWen unW gleichzeitig Kunst auN höchstem Pideau Warzubieten.

Der Belgier yhristSfhe 2lagmu–lWerv Wer heuer sein erstes oestwSchenGZrSG
gramm dSrlegtv hat ein schwieriges xrbe zu derwalten. 2ein 9SrgCnger 1SG
mas üierhSNerGKin war nach meWialer Kritij unW jatastrSfhalen 9erjauNsG
zahlen im 9SrEahr wShl nicht ganz Nreiwillig zurqcjgetreten. Das 9ertrauG
en Wer Clteren oestidalstammgCste ist erschqttertv Wer Hu)ragv ein neuesv 
Eunges Zublijum anzusfrechenv steht im (aum. 2lagmu–lWerv Wer zudSr Was 
renSmmierte KunstenNestidalWesarts in Brqssel geleitet hatv gilt als xpferte 
Nqr sfartenqbergreiNenWe Kunstv Wie auch im ö,entlichen (aum stattVnWet. 

Beginn einer wunderbaren Freundscha?!
UmsS mehr derwunWertv wie lieblSs Wie xrö,nung in Wer DSnaustaWt ablieN. 
Pach Wem kemeinWebauGKSnzert ging es in Wie riesige 2fSrtarenav wS Wer 
xislauNflatz gratis zur 9erNqgung stanW I eine schöne :Weev aber dSn Wen 
Hnrainern wurWe sie jaum genutzt. Die NqnNstqnWige argentinische ZerNSrG
mance 6DiamanteL dSn TarianS ZensStti erwies sich als t–fische oestidalG
frSWujtiSnv Wie mit diel HuNwanW ein gesamtes DschungelGDSrN mit einzelG
nen 2tatiSnen nachgebaut hattev aber weWer schausfielerisch nSch mit ihG
ren fseuWSfSetischen 1epten qberzeugte. :n einem ZrSEejt Wer belgischen 
Kqnstlerin Ula 2icjle wurWe ebenNalls NqnN 2tunWen lang eine schwarze 
oahne geschwenjt I eine Hrbeitv in Wie man fSlitisch EeWe Tenge hineinG
interfretieren jSnntev Wie real aber schnell langweilte. UnW in einem alG
ten (itualv Was in TarSjjS qblich istv beschallte ein yhSr aus schreienWen 
orauenv Wie ihre KöfNe wilW dSrG unW zurqcjwarNenv Wen ö,entlichen Zlatz I 
Shne KSntept wirjte Was als xthnSjitsch.
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Fünf Stunden Fahnen schwenken: «Relay» von Ula Sickle. Elodie Grethen

Schreiende Frauen als Chor: «Undercurrents» von Sarah Vanhee. Inés Bacher

Das grunWsCtzliche ZrSblemA kezeigt wurWe Kunst aus aller Feltv Wie bis 
auN Wen MerzschlagGxdent wenig bis gar nichts mit Wer DSnaustaWt zu tun 
hatte. 9Sn Wen BewShnern im Bezirj derirrte sich jaum einer in Wie hehG
re Kunstderanstaltung. üur Malbzeit ging Was warme xssen ausv Wie anG
schliessenWe Zart– blieb trStz tSllen Neministischen D4GKSllejtiden I wShl 
auch auNgrunW Wes (egens I eher sfCrlich besucht. 3eutev Wie erst sfCter 
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zum oeiern jamenv berichtetenv sie hCtten Wen Feg in Wer Dunjelheit nur 
schwer geNunWenA Die 3ScatiSn wurWe ungenqgenW ausgeschilWert. Pach 
Wem FSchenenWe war Wer 2fuj Shnehin dSrbei. oqr Wie Tenschen im --.G
 Bezirj werWen Wie oestwSchen weitgehenW Shne oSlgen bleiben. 

Das ganze Dilemmav aber auch Was ZStenzial Wer Kunstdermittlung in 
(anWbezirjen zeigte sich bereits bei Wen xrö,nungsreWen. xrnst Pedrid–v 
Wer s–mfathisch hemWsCrmelige BezirjsdSrsteher Wer DSnaustaWtv wirjG
te wie eine oigur Wer beliebten 19G2erie 6KaisermqhlenbluesL aus Wen 
«RerG4ahrenv Wie fSintiert Was 3eben im kemeinWebau schilWerte. xin ZSG
litijer mit 2chmChv wie es ihn wahrscheinlich nur in Fien gibtA HuN Wer 
Febsite Wer 2taWt frCsentiert er sich im Hnzug mit rSter Krawatte unW rSten 
2Scjen lCssig in einer MCngemattev wChrenW er teleNSniert. xin Tannv mit 
Wem man gern beim Meurigen dersumfertv wie man in 7sterreich sagt. 

9Sm  Beginn  einer  wunWerbaren  oreunWscha)  mit  Wen  oestwSchen 
war Wie (eWe. Der schmCchtige oestwSchenG:ntenWantv in einen teuren 
TargielaGDesigneranzug gejleiWetv dersuchte Wen Pamen Pedrid– richtig 
auszusfrechen. Pedrid– mqhte sich mit 2lagmu–lWer ab. Die 3acher waren 
auN ihrer 2eite. Kein schlechter 2tart. xs wirW sich in Wen jSmmenWen 4ahG
ren weisenv Sb unW wie es weitergeht mit Wer Kunst Eenseits Wes üentrums. 
2ie WarN auN EeWen oall ein wenig nachhaltiger sein als in Wiesem 4ahr. 

Zum Festival

Die Wiener Festwochen dauern vom 10. Mai bis zum 16. Juni. Alle Informa-
tionen finden Sie hier.

Zur Autorin

Karin Cerny lebt in Wien. Sie schreibt regelmässig über Theater, Literatur 
und Kulturpolitik im Wochenmagazin «Profil» sowie Reise- und Modege-
schichten für «Rondo», die Beilage der Tageszeitung «Der Standard». Für 
die Republik schrieb sie über eine Ausstellung von Wes Anderson und Ju-
man Malouf, das Wiener Burgtheater als komplizierte Institution, die Wiener 
Ausstellungen «Stadt der Frauen» und «Flying High».
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